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Zeben/ Regierung und Abfierben. 12g

flehentlich/ damit bis auf ibhre befchehene Niederfunfft/ innensu Hal:
ten gebetten hatte) su erfoablen anfteliten: da fie dann/ nach gehale:
net Becabtfchlagung / befhlofjen/ Uladislaum/den T onigin Pos
len/ sum IR onigreid) Sungarn su betuffen ; fectigten dannenbero
obne Berzug Fobannem/ Bifdhofen in Sivmien/und Ylatthiam
Geneb/Stadthaltern in Dalmatien/Croatien und Slacvonien/
famt andern vornehimen Herren/ ansFhu ab.

Unterdefient aber nabete fich det Iapferin und T dnigin L
fabeth Gieburtsftund herben / und fourde felbige An. 1440. dent
22, 5ebt, quf detn Schlof su Comornmit cinem Koniglichen jun:
gen*Dringen etfteuet/ der bey der Tauffe

Savislaus

genenttiet foorden s foordurch dann det Hungarifchen Aerren Bhe:
mithter alfobald getrennet fourden/ alfo daf detfelben Etliche / und
fondetlich Dionyfius Jedh/ Cardinalund $Lrsbifchof su Gran/ der
Ronigin Plifabeth mit ihrem neugebornen Pringen anbiengen 3 an=
bere aber hiclten e mit Lladislac / Thonige in Poblen/ twordurch
das8 Konigreich Sungarn hernachmal fehe fehivehre Troublen fiber
fich evgeben laffen mufie,

Die jentigen/ foelche dem jungen Pringen Ladislao geneigt und
bengethan foaren/ giengen famtlich zu Rabht/ fuie fie denfelben in die:
fet feiner savteflen Kindheit/ ehe die ‘Jieqierrung an den Polnifdhen
Ronig tladislavm tame/ u ¢inem FRnig in Sungarn frdnen
mogten/ und fourde folches nicht atlein dafelbit am Koniglichen Hof
ot gut angefehen und einbellig entichlofjen/ fondern e8 gefiele auch
viefer foolaemeinte &chluf vielen vornehien Herren anandern OL:
ten bes Reichs fehr fool/ ald bey denen det hdchiildblichite MNach:
tuhm Sigismundiund 2Alberti fehr viel vermodhte / und denen ¢
unbiflig dauchte/ fvann Ladislaus der Vatterlichen Krore follte be:
taubet twerden.

Dannenhero fourde fo fore einPoftreiter mit cinem Schreiben
an die Gefandent in Polen abgefertiaet / fuelcher ihnen Bericht er-
theilte/ daB fie follfent / foeil die Tonintin $2lifabeth einen Miann:
lichen Etben fiberfornmen bawe/ bt F.E;frtlc[)nIEII anftehen laffen /
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130 Der Durchleuchiafien Ers-hersomen in Oeflerreich

und fich foiederum suriice begeben; foeldhe aber gleichtool/ deflenun:
crachtet/ ibre Werbung ablegten/ und von Thonig 1Hadislao gube
digft angehovet/ aud) treffiich befchentet fourden/ mit dieferm An-
hang/ St foolite bald nachfolgen/ und fich umdic Sungarifthe Kro-
ne annehmer. : B

Sustoifchen fourde sur Rronung Ladisiaidie befle Anfalt ge:
machet; dann alg die suehict gefommenen Gefandten mit Gefang:
nig befiraffet foorden / verfammieten fich su Comorim ¢inige vot-
nehme Herren/ welde o6 mie der INonigin Llifabetl) bielten/ nem:
fich det Tardinal und Lrsbifhof von Gran / Dionyfius Jed)/ |
Aerson Albredht von Oefrevreich/ im Namen ded jungen Hecrlems
Rormumds Rayler Srideridhs/ al8 feined Bruders / ferner Benes
dict/ Bifdhof su Rab/ Niatthias Bifchofsu Vefprin / Graf Ll
rich von Cili / der andere Bovmund/ und einige Landierven/ diefe
insgefamt fishrten die Konigin/ und das nod) mdt gar vier Mionat
alte Herrlein nach Stulweiflenburg / allivo die Kedtung indee |
Steffans-Kirche durdy den Cardinal folgender Geftalt verrichtet
fourbe; &8 faffenemlich Ladislaus aufderKdnignS oG/ und foei:
nete fame det Miutter bitterlich unter wahrender Salbung/ Keoe
nung/ Cinfeeqnung und Ausenffung 3 die antvefenden Pralaten/
$Hetrers und Edelleute hielten ihre Hinbde fiber des tleinen Konigh
SHaubt/und leaten alfo hren End und Huidigung ab/ ned)i ange:
fligtem Heeslichem Glickounich sur Himfitigen Degictung / umd
theurem Verfprechen geaen die Aonigin/ bey ;}hr und ibre licben
R Snirg Leib 1umd Leben/ Gut undBlut unaufborlich ju zufeten/und
ihn foidet alle feine Seinde nach Midalichteit su befchiiBen,

DerGrafvondili hingegen fchivure imlamen des neugetrdik
tent Aoniges denten famtlichen Standen/ die Sasungen/ Srenheit:
und Oronungen des Reichs beftmoglichit su handbaben / und alled
alfo 3u fibren/ dak dardurch des Hdchitioblichen Konigreichs Hun
gatn Aufnehmenmdge fortgepflanget twerden.

Nach vervichteter Keonung fonnte die Fonigin leichtlich abe |
wehmen/ daf die jenigen/ foeldye ¢8 mit dem Polnifthen Ronirg 1ilas
dislao Bielten/ eine grofie Untubhe im NReich angurichten alle Wit
und Weege vor die Hand nehmen fotivden/ derobalbentrachtete Sie
pabin/vie fie dic von denHungarn heilig gehaltneKron heimlich l[tmgf
te fvegs
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P ebens Aegierung und Abfterben. 131
te toeqnehnien und benfeitd thun.,  Wesfvegen fie danm mit deren
Standen / nach vollendeter Krdnung/ nach Yifjegrad 3o/ unter
pem Siehein/ ald ob dic Krone foicder an den beftimmeien Oct follfe
geleget foerdett.

Aber als fie wifle/ daf diefelbe in Sammet emgefvidelt/ in ¢in
RKaftlein geleget/ ool verfiegelt/ und mit vielen Schidffecn fool ver-
foabtet fiede/ machete Sie ein folch Bimbdelein von Sammet/ gleis
cher Sorm/ Groffe und Getvicht/ undgab ¢s ciner aus ihren rauen:
simmer/ foefche por denAugen der Hungarifhen Stande mit {o fub-
tiler Gyefchivindigteit die Kron mit dem Bimbelein vertoechielte/ da
felbiges an ftatt der Krone von den Landhereen in dag Kaftlein vet-
fehioffen/ und affo die gebrauchte Hintechift im gevingflen nicht beob:
achtet fourde,

Alfo und auffolche fluge und argliftige Meife entfiibrie die S
nigin die éungaril‘cbe Trone / vermubtiich aus diefer einigen Lt:
fach/ bamit 11ladislaus/ ifres Sohns Widerpart / nicht Ednnte ge-
fednet terden/ foeil die Hungaen feinen vor ibren techtmdfligen Ne:
?egrrezt und Kdnig erbennen/ Er fen denm upot mit folcher Krore ge-

tonet foorden.

Hicrauf begabe fich die Wonigin Llifabethy/ toeil fie ben & tan:
den nicht sum beften trauete/ von YDifjeqrad nad) Prefiburg/ da-
mit fie Rayfer Sriderichen (von deffen Lebend-Vefchreibung tuie
etfoas befler unten fveitlauffig handein foollen) alg TFhres jungen
$Hecan Vormumd/ in etwas naber fepn mochte,

Pald nach diefern/ tame det Polnifche TRonig Uladislaus mit
tinem anfebnlichen Kriegsheer/ und trefflichem Pomp vor Oren an/
foutde o fort von dem Hungatifthen Grofigrafen i das Sdloh
eingeholet/ und/ ald ¢in tanfftiger Ronig in Sungarn/in die Konig-
lichen GSemacher eingetviefent,  IWie Ee nun fich einig und allem da:
hinbemiihete/ daf & ehiftens su einem Konig mAungarn mochte
qetednet ferden/ fo liefe Gr ohne Bersug die gefamten Hungarifchen

tande (unter denen & auch die jentaen benennte / foelche der Tho-
L‘iﬁii# Parthey biclten) auf Konigliches ficheres Gieleit nad) Ofen
eruffen,

A det Cardinal und Prsbifhof suGran/ DionyfiusJed/
und LadiclausGara/in defien s&eﬁscrt;::t; Berivahrung baé‘%gf?1lgﬁ
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YOiffeqrad und die Krone tvare/ fich dafelbit/ aus BVegicrde/Srieden
su ftifften/ emfanden/ toolite fie Lladislaus nicht ehe fuieder von fidy |
lafjen/ bis der Cardinal verfprach/ feine Parthey Hinfieig su balten/ |
und von der K onigin abgutretten/ Gava aber angelobte / Fhmedie |
WBeftung YDifjegrad einguraumen/ und die Krone sur gefoohnlichen

* Kronungs:-Seelle yu verfchaffen.

IWie die andern bey der Krdnung des jungen Ronigs Ladislai
311 gegen gefvefene Stande vernabhmen / foas maffen der Sardingl
Ulavdislai Parthen angenommen/ folgtenfic/ (uncrachtet ihres vor:
hevo abgelegten theuren Endes / Ladislac getrew gu bleiben / und
Leib und Leben/ Gut/ Ehe und Blut bey felbigem aufyufesen) den:
felben nach / begaben fich auf Hladislai Seite/ und lefen nichts un:
verfuchet/ gang Aungarn pon Ladislao abfwendig sumachen.

Hierauf fourde su Konigs Hladislai Krdnung yu Stulweifjen:
bura die befte Anfialt gemachet / und als mandas Kaftlein/ darin
pie Kron verfoahret liegen follte/ von YDiffeqrad hevsu gebradyt hat:
te/nm die Konigliche Kron berflir su thun / da fourde fie davinmen
nicht gefunben/ ?ﬁnbem an ftatt derfelben/dag voriggemeldte Biw:
delein mit aufferfter Beftiiwzung erdffnet.  Dic Landftande fouften
nidht/ foie fie fich in diefer Sache verhalten follten/ redeten iniviz
fchender quten Tonigin febr fibel nady/ fweldhe doch grofferesRecht/
ficdhtiber fie/ foegenibrer offenbabren Untren /5u befchtoehren hatte,
Endlidy nabmen fie/ nach langer Bevabtfchlagung / die Krone von
ded H. T onigs Stepbani feinem Bildnig/ {o in der Haubtkirche auf
pem Altar su Stulweiffenburg funde / featen diefelbe 1ladislao
auf fein Haubt / und fedneten hn aifo sum Aungarifdhen B onig.
Telche Keonung gleichfalls aud) der Lardinal Jed), doch gleichiam
geafoungen/ folle verrichtet haber.

Wit diefer Sachetware die Roniggin Llifabeth febt fibel 3 frie:
den/ fchriebe bannenhero an Rayfer Sviderichen /und erfuchte §hn
mit den befoealichften Worten / Er fvolite dody/ alddbas Haubt und
Befchivmer der Sheiftenbeit / und in derfelben aller Wittiven und
Waifen vorverfter Patron und Schusherr/ fich ihrer Selbfi-eignen
Perfon/ und verlafiencen Kindec / fondetlic) des jungen unmimdigen
Aonigs Ladislai/ als ein Pllegvatter/ fraftigft annehmen/ md
daben die Aungarifche Brone / felbigem 4 gut/ in BVerivabrung
nehinen, Hays
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2 eben Aegicrung und Abfterben. 122

el Rayfer Sriderid) erflaree fich fo fort auf dieh det Rénigin iz
i) fabeth bitligmafliges Ceinchen dabin/ foann diefelbe/ fame thren Kin:
1/ dern und der Hungarifchen Keon/ su Fhme nad) ¥ Teuftatt fommen
ie wollten / fo twolite Tt Sie gor foillig aufnehmen/ Fbro allen mdg:
e fichften ©chugs und Schivm toiederfabren laffen / die Kindet/ als fei-
ne Selbft-eigne/ crzichen/ unddie Krone auf das befte verfvahren.
i Qum Liberflufs thite E ferner das febrifft: und mimbdliche Vet -
al forechen / 8 follte Z\onigin slifabeth dic ungefchrantte Srenbeit
it behalten/ nach ibrem Belieben/ Sobn und Kron Hnfftig wicder ab:
i sufordecn/ und follteSshr destvegen gany feine Hinternis m den Weeg
1 geleget foerden.  IBorauf fich bie Konigin/ famt ibren Kindetn und
e Set @rone/ nach Y Teuftatt begabe/ und dafelbft gangficher vor ihren
IBiverfoactigen enthielte.
17 16 T onig LHadislaus diefes alles erfubre/ fourde Fr fvidet die
M Roninin hefftigerbittert/ fvic dann auch die Aunaarifchen Stande
12 fich exft vecht in 3fvo Parthenen gertrenncten / foelche cinander auf
e das feindfeeliafie begegneten/und das Kdnigreic Aungarn in hochit:
0 fehabliche Lincube featen. ) :
et “obann Hunniad war auf des Ronigs Uladislai Seiten/ dex
iz @raf Lilvich von Cili hingegen / als desd jungen Ronigs Ladislai
it/ Sitvormund/ und ein 2hmifber von Adel/ Georg Gifcra ge-
T nannt/ hielten der Konigin and ihres jungen Aerm Parthen/ und
on fonberlich fvare diefer festbenannte he hichft getreu / dannenber fic
uf ihm die Konigliche Stadt Solium mit allen Pertinentien und det
10 Sandichafft verehrte/ und jum Landvogt ber Cafbau verordnete/
4. tootdued) fie ben Shim fo viel ju foeeg bracdyte/ daf EeZshime hichi:
i eiferig angelegen fenn [icfe / gang Ober-lingarn in Sshrent und o
nige 2 adislai Prichten su erhalten/ und iheen Semnden den mert:
& fichften Abbruch 3u thim / indeme €t die Hungarn / die €5 mit 1las
i dislao hielten / von Hausimd Hofe pertriche / da fieinden $Holery
0 urid SBalbern fich elendiglich hinzubringen gestounden fourden,

D Die Bohmen / Hatten auch mdeflen von der Geburt Ladislai
: getwiffe Ttachricht echalten/ fertigten dannenhero cine Bhefandfchafft

1 andie R Snigin Llifabeth ab/als Sicnod) su Preburgivare/ und
1V fligtenSyhr su foiffen/fvie dbaf von penBohmifchenStanden einand-

| tag nach Drag ware ausgefchrichen foorden/ foann Sie nun ver:
R i meinte/
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134 e Durchlenchrigften Ers-dersogen inOefterveic)
meinte/ alg ob S3he ?Qrtna einiges Recht sur 26hmifchen Rron
hatte/ fo fonnte Sie *shre Gefandten/ mit genugfamer Vollmadh
vecfehen/ daben auf den beftimmten Tag ecfcheinen lafjen.

Nadh diejem gefchehenen Bericht tourde denen Gefandten dag
junge Prinzlein Ladislaus geseiget/ und erfichte die I\ onigin dies
felben mit befoeglichften Wocten / fie follten doch den ESntel uny
Sobnibrer beeden hdchftidblichen IR onigen Sigmunds und Uls
brechts/ feines Anbers-und vatterlichen Crbreichs nicht verlufigs
machen/ fondern hn/ alg einen von GOt gegebnen und angebornen
Ronig/ beny Demfelben/ mwie e hidch{tbillig und recht/befchisen mid
bandhaben/ fich anch mit dem Landtag janicht fibereilen / fondern
afles i veiffiiche Confideration giehen 5 &Sie fwollfe dutch ibre Gie:
foandten nichts anders/ als foas der Billigheit gemaf/ vortragen laf:
fen/und datauf einet/ allen Bobhmifchen Standen twolanftandigen/
Refolution gefvactig fenn.

Unter dicfen Gefandten fware auch Procopius von Paben:
ftein/ ein Hluger und gelehrter Bohmifcher Her:/ foelchem Raypfer
Albrecht trefflich getvogern gefvefen/ und qrofje Gnaden ereiget hat:
te/ bicfen erfuchte I onigin i&liﬁ:bztbf%d) thres Sobns anguneh:
men/und bey bevorfiehendem Landtag/ fvegen Seiner/ das Befte ju
reben s foeldhes Er e fo fore getreulich su verrichten verfprac/
bernach von Hayfer Sriderichen gemeffenen Befehl einbolte/ und
von felbigent feivten Cangler Cafpar Sdliden/ einen vortrefflichen
Mianuny/ fame einigen von Adel/ su Bengcordueten erhiclte.

Ob aber gleich diefer Procopius und Sdlick bey dem Landtag
pot den jungen Ladislamm das IWort trefflich tedeten/ und penent
Sthnden befwealichft und daben nachdriicklicht vorfieliten / fvie
preifivhrdiaft fidh Ionig Albredht/ Thonia Sigmund /und Thie
Boreltetn bey Beherrfchung ded Tonigreichs Bobeim aufgefiihy:
vet/ und dag Fhr Sobn und Snfel vechtmaffiger Weife von der Kro:
ne nicht fonmte verdrenget werden/ ob Er gleich nodh niche tiichtig
fpave/ toegen feinet Unmimbigfeit / den Scepter su fitbren/ fo drut:
gendoch andere Landftonde/ unter denen Ptarfco vasg Wort firhrte/
endlich buech / bag endlich/ nach langem Berahtfchlagen / Herson
Albredyt in Bayrn sum Tonig in Bobeim ettoablet fourde /den
aber hayfer Sriderich durch Schreiben davon treulich abmﬁhﬂtt;!
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2sbeny Regierung und Abfiecben. 135

) toelches danm auch bey dicfem grofmiihtigen Hevson fo vicl fruchte:
0f  te/daf Cr denen Ghejandten ihr Begehren rund abfchiug / ihnen ibr
unverantfoortliches Beginnen veriveislich u verfiehen gab/ und ak:
8 fobdicangebottne Krone nicht annabme.
0 Hierauf fourde von den 235hmen aufd neve ¢in Landtag gehal:
) tett/ Daben von ifren befchloffen foutde/ cine Gefandfchafft anBay:
{F fer Sridevichen absufertigen/ und Shn bittlich) su etfuchen / alg ¢in
q %i}cgvattcr und Vormund des jungen Ladislai/ des TAdnigreichs
¢ Sheims fich angunehymen / und stvat fo lang/ big Ladislaus er-
1 foachiern/ und sur Regiecung ticheig feyn fohede,
i Bey diefer Ghelegentieit thate das Haubt diefer Gefandfchafit/
¢ Prarfco genannt / in®eheim dem Rapfer das Berfprechen / G
1P foollee e felbft/ mann G fid) der Vormundichafft Ladislai ent-
U fehlagen foiiede/ vermog eines alten BVergleichs / foelcher in gefvifien
Fallen dem lteften Oefterreichifchen Aerzor die B0hmifdye Thros
1z ne sufpreche / su diefem Konigreich u gelangen / bebiulfftich) feyn/
e foann @ fich nue defivegen deutlich erflarenfomrde.
£ TRayier Sriderich aber verbotte ihme/ hiervon nicht das gering:
fy: fte mehr 3us melders / mit diefern bengefligtem Sufas : YDijjet ibr
1 nicht/ dafs ich GerechtigPeit und einen guteny Tamen allemR eidy
)/ thumb diefer Yelt vorsiche/ fo vernehmets iso von mir ? Denen
i famtlichen Gdefandten aber gab Er aufihe Anbringen dicfe Antiwort:
41 Seine aberhaufiten Gefchafften liefert nicht 31/ ded Tonigreichs
Bobeim Angelegenheiten absuivarten s hielte demnach vor rabt:
g famer/ daf fie aus ibree felbfi-eignen Nation Stadthaltere verord:
ol neten/ foelche unterdeflen/ big A onig Ladislaus eefofichfe/ dem NRe-
i¢ giment alfo vorfiehen mochten / um dermaleinft demfelben ibres
e Thuns halber gesiemende Rechenfchaffe geben su tonmens weldyem
\% getreuert Rabt auch Hernach vie Stande nachgelebet, 35
3 | Untet diefen Borfatien haiten dic Spaltungen im Konigreich
i Aungarn noch immet thren Sovegang / indem eine Parthen der an:
1 dern su fwider thate/ foas fic fonmte/ wordurd) dex Grof-Thf gute
o/ Gelegentyeit befame/ fich fvider diefes Honigreich mit Seuer und
) &abel 3ufehen,  Damit numbiefern Linbeilin etfoas geftenret twees
1] ben mochte/ fehickte 1. Eugenius An. 1443. den Cardinal Julias
Y, num Cefavivm dabing uim sivifchen L onig Lladislao und der 130:
[s mein
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136 Der Durdhlenchtigfien Lrs-Sersonen in Oefteceeidy

nigin $E1ifabeth / oo moglich/ Frieden su flifften.  Diefer liefe - |
me die Sache béd;ftelfmgbangg[egeg feon/ und brachte alles inemen |
quten Stand/ fwortiber qber die I onigin plozlich ecfrantee/ und am
Grimmen und Darmgid)t nach eclichen Tagen todes verfithre/ niche |
ohne Berdacht empfangnen Giffts ; toorauf der gemad)te Sricdens: '
Bertrag fvieder ganslich fich gerichluge. -

Linterdeffen fourde der junge Tonia Ladislaus am Hofe Ray: |
fer Sridevichs ersogen/ fuelchen die 236bmen in ihrem Tonigreid 2
zu haben perlangten/ und defifvegen ibre Ghefandten an den Rayfer
abfectigten/ und Selbigen erfuchten/ ihnen diefen jungen Herm ab:
folgen st lafjen / foeil das Reich 230heim in einem folchen Suftanbde |
begriffert/ dafs 8 feines Konigs Gegentvart hidchtbendhtiae foave/ |
als nach foelchern alle Linteethanen ein febnliches BVerlangen i
gen/ und fonft wicht fwol in iHren Plichten fofhrden fonnen erhalten
foerden.

Alleins der Tayfer {chiug ihnen dieh ibr Beaekren ab/ unter die:
femSBorwand/ Ladislaus fey noch allzu sart / und folivde dic Vet
anderung der Lufft nicht ool erdulten Fonnen/ fie follten det rechten
Seiterfvarten/ alddann fuirde thnen gar gerne foillfabree fverden.

Iertiohedig ift/ fvas fid) bey Sricheinung diefes jungen Hety:
feing por dem Tayfer unddenen Gefandten damals ugetragen, AlS
ber Aaubtmann Gifcra / einet unter den Bdbmifchen {;Sﬁc%anbtcnf
(ber fich fury vother aus SHungarn in 50hmen begeben hatte) dem |
jungen IXonig trefflich licbfofete / und evsehlte / foie viele IBunden |
Cr alfbereit Seinetveden empfangen/ und fwic vielerlen Gefahr Ct
fonft nuﬁ%eﬂmmm batte/ S5bn aud) endlich fragte/ foas dodh fvof feis
ne treve Dienft ben Shime verdienet hatten/ und fvas vor cine Belol:
nung hme dehivegenzu theil foerden wiiede? hatte derfeibe ofnae:
febr aufoem Zifdh den Secfel ded Kanfeclichen Schasmeifters exbli
cfet/ licfe Dannenbero ohngefaumt su demfelben/und gabe die datinn
aefundne 6. @legﬁ[ben derm Bifcra s weldher folches Preefent mit |
vemitigiter Ehrevbietung und innigfter Sreuden-Begeugung annah: |
e/ dDatnivifchen dénen andern Antvefenden fiber diefem genereufen -
Thicfert die Augen hbergiengen,  Diefer Gefandte hat hernach be-
fagte 6. Ghofdatildent anfeine giildene Ketten hangen laffen/ und felbiz
ae yum fiecfoabrenden Angedenten getragen/ aud) jsdetman gezeig gff

Mo
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: feben/ Renierung und Abfterben. 137 L : f |
7 alfo/daf ex hierdurdh nod) mebhr sut beftandigften Treue gegen diefem '
Il feiner [iebfters TN Onig angefpornet fuorden.
i Nicht lange nach diefem / als Tonig Uladislaus An. 144.4. in

y eirte mit dem Thekifchen TWapfer Amurath gehaltenen blutigen
2 Shlacht beny Varna Kopf und Leben elendiglich verlobren/ der
Hungarifche Stadthalter Hunniades aber hierauf die Tivken su
y untetfchiedlichen malen febt ubel gepusset hatte/ fertigte Er A, 1455,
h - miceinbelligem iaht und Befvilligung der Stande/ etliche Ghefand:
v tent anden Rayfer ab/ foelche Shn evfuchten/ dem Konigreich Huns
. garn nicht aflein den jungen Z\onig Ladislaum/ fondern aud) ju:
¢ gleich die Hungarifche Kron abfolgen zu laffen/ fveil das Reid) obne
/ Konig [anget nicht fenn Ednnte nodh fwollte/ benebentt auch billig und
i trecht fwave/ dap die Kron im NReich und in defien Grengen aufbehalz
" tenund verfvabret folicde, :
Hievauf gab Fhnen der Rapfer sur Antivort : Shr Ronig La-
v dislaus foare nod) einKind/und derhalben sur Regierung untichtig/
; vannenbero billig/dag Er ben und unter Fhm/als jeinem Bormund/
" noch gue Seitverbliche,  Die Kron betreffend/ misfiedie Kronfenn/
foo der K dnig foare/ al8 deme fie einmal fare aufgefest foorden.
o | Nachdeme die Aungarifchen Stande vom Tayfer mit einet
4 folchen nbfcb{&gi?en Anttvort abgefviefen fworden / madhte fich der
/

__,.. .
ey
T e
iy T R

'
e
e

s

-
- o % e oy ey
R i L A R T
e b T I St A £ I s e - . T AR a8 | e, o -
P e o e e S T T ) B e =0
e S - 2 A e e g M T e
. = o e P e et S T e
I 2 = . L e
-

; Stadehalter/Johann Aunniades/mit 12000. Wiann auf/und vet: % &

1 beerte dic Oeftevreichifchen Grengen febr hefitig / batte aud) die o &'4
1 YTeuftadt/ foovinnen fich dev Kapfer enthiclte/ attaquiret/ fonnte i )
M aber davor nichts ausrichten / fondetn mufte bey herannabhendem i o
2 Winter/ mit giemlichen Beuten/ feinen Absug nehmen/ foorauf 3ivi- s

. tfd}ct; bendert Patthenen ein zfoenjahriger Stillftand befhlofjen W

., vordett,

y Nadh BVerflieffung etlicher Fabren/ ald Rayfer Sridevid) por:
i hatte/ nach Rom ju teifen/ und alida vom Pabift Yicolao fich frd-

¢ nen su lafjen / Hatten die Sungarn / B0hmen und Oefterveicher
; acitlich in Crfahrung gebracht / daf Aonic Ladislaus aud) diefen
y 34g mit thun fofede / verlangten dannenbero nochmals denfelbers

von dem Tayfer/ aber abeemals vergeblich/ alfo daf derfelbige A,

. 1452, mit dem Rayfer in Ttalien reifete/ und vonden Jtalianern
/ bod) geachtet/ quch gemeiniglich das %nge edle Teutfche Blut ge:
. : nennet
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138 D Durdblenchtigiten Erszdevsogen in Oefterreich

nennetivurde.  BVom Pabfi YTicolao 7. felbft fvurde Ladislaus/
nach abgelegtems Fuf- und Haundtuf/ aufdic FWange getliffet.

A8 hierauf der TRayfer nach Y Teapolis veifete/und Thonig Las
dislaum su Rom unter des Pabfis Aufficht hintecliefe/ tradteten
die Aungarifthen/2hmifdyen und Oefrevveichijdyen Landftande/
denfelben durch feinen Preeceptoren Y iclas von Hrottendorff su
bereden/ heimlich davon u flichen/ fworvon E aber von dem Pabft
abgehalten/ und alfo diefer Anfchlag alficklich hinterericben fworden.

Auf der Ricfreife nach Teutfchland/ fande der Rayfer in
Oefievreich alled inAufeuhr. Graf Lrich von Cilien/ und 4. Ul
rich von sEining hatten Hiersu das gcuer aufgeblafen/ und die Land:
ftande in die Waffen gebracht / aud) den Stadthalter in Ungarn |
Corvinum/ und etliche Landherren in 28heim und Yidhren/ um
Hilffe erfuchet. o bald der Rayfer mit Tonig Ladislao ju
Y Teuftadt angelangt/ begehreen fie denfelben alfobald durch ihre@de:
fandfchafft der Plegfechafit ledig ; und als der Rayfer destvegen Be:
denfeit begehrte / tundigten fie ibme o fore den Krieq an/ und beld:
gerten S5bm su Yeuftadt, Worauf durd) Sivifchenhandlung ct:
Ticher Fueften der Fricd exfolgte/ alfound dergeftalt/ daft I dnig Las
dislaus den Wefterreichern fibergeben fourde/ tmd Er An. 1452, it
12ten Saht feines Alters 3u YDien einvitte / und mit grofjer Freude |
ves Vol empfangen fourde,

Dafelbft biclte derHungarifcheStadthalter Fobann Corvinug
ober Aunniades eine teeffliche Rede/ nad) derenVollendung Frfid)
vor derm JAonig Ladislao auf die Knie nicdetliefe/ von felbigermn aber
gleich aufgehobent/ und ein Batter des Vatterlands genennet fourde:
Er/ der Konig/ trug SShine fo fort aufs Neue die Stadehalterfchafft |
fiber Sungarn auf Lebenslang auf/ madte hn sun Lrbgrafen ju

i{ivin in Siebenbiicgen/ fchentte hm em GSrafliches Wappen/
und liefe Sy tolbegabet von fich. cor?en von Podiebrad feste
Gt derm I onireich 230heim/ und Graf Wiridhen von Cilien dem
Oefterveichifchen Lande vor/ fwelcher Lesere auch den jungen Koz
nig ben fich bebielte. _

$exauf reifete Ionig Ladislaus An, 1453, 3u Eude des et
ners nad) Prefburg / allivo Fhme auf dem dafelbft angeftelleent
Landtag von den Sungavn gejdhivohren fourde, A5 Cr nach Ficn

o
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_ geben/ Regierung und Abfterben, 129 sy
/ fem foieder in et Faften suYDien angelanget foate / und Graf Ul o 4

vich von Cilien (derden Kdnigbishero benfich/und gleichfom i fei-
¢ ner@efvalt gehabt haite) fich feines grofjen Anfehens faberhube/ be:
1 fam Gr Seinde / die hir bey dern Konig antlagten/ unter foelden
/ Hlvid von sBining der Bornehmiteivar/ und fagten: Er hiclte fich
I pr&d}tig}tr} hatte auch mehr Diener alg der Konig/und fodten Shine
i Geiftlich- undWeltliche Aembter um Geld feil/ darum ihme/ auf des
Konigs Befebl/ obne feenern Procet, aufetlegt foard/ fich vom Hofe
I strmachen/ foelches et audy nue mit 4. Gefecten thate. .
’ Alg er sur Stadt YDien hinaus titte/ fodre et obne gtveiffel vot
3 dem Bolf mit Steinen ju todte gefvorffen fvorden / fwann nidt
L Diacgavaf Albredht von Brandenburg mit ifime gevitten/ und ibn
| befchiiset hatte.  Abernicht lang heenach/ ift 8 dem lvich sSEinsing
! ebert atich alfo exgangen / und det von Cilien fvicder su feinen Wie:
2 ben %langcrf fuiefwol su feinem aufferften Werderben.
' bert noch int diefern abt fvard Konig Ladislaus ju Prag den
2 28, October it dex Haubtficdhe auf S. Yensels:Berg / dutd) den
':z Cardinal von Gran jum Fonig in Bdbeim gtefrf)net / und hme
|

ey T e
. o = Tt ST LT

A

Y heenach das folgende 14 54.te abr/ den 6. Chriftmonats / am Zage | ?Lf.; |
1 Yicolai vonden Schlefiern audyzn Brefilau gehuldiget. . A
¢ | At 1457. 30a¢ Ténig Ladislaus foicderum in Aungarn bis ; fi

%ch Griechiich:-Yeifjenburg/ befabe die TWablftatt / und fvo der
ackifhe Rayfer NTabometh 11. in BVeldgerung derfelbigen Be=
ftung von Jobanne Aunniade tware gefchlagen fworden. Alda be-
qabe fich eitt hochitbetrfibter Cafus.

Graf Ulrich von Cilien foate dem dapfeen Helden Jobhann
Anniad niemald Hold gefvefens da nun derjelbige Frslich geftor-
ben/ trug v gleichen Ieid gegen feine beede Sohne Ladislaum und
Wiatthiam / sfoeen fehdne freundliche Simglinge / und befchuldige
%ﬁe gegen dem Komig / fie fie Jhme hemlich nach dem Leben

mdett.

Da nutt Diefe deffert verftandiget fwurden/beviehten fie fich mit
ifiten Breumden / fvie fie fich in diefer gefabrlichen Sache verhalten
foliten / foelche dahin fchioffen/ den Grafen bey bequermncr Gele:
?Enheit [ in die jenige Gruben ju fivrsen/ dic E andern gegraben
)
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140 Der Purchleuchtiaften Lrizlersonen in Oefterreich

SSuztvifchen tourde cin Brief / den der BGraf von Cili an feinen
Schiveher/ den Defpoten/ fueldher den Corvinern ebenfalls feind
mate/ gefchricben/ von des Ladislai Corvini Piener aufgefangen/
worinnen ynfer andern ftunde / ev fwollte dem Defpoten / frann et
mit bem Konig nady Griedyifch Weifjenbure fommen fuiiede/ 3ivo
SHoftugemn (verftehe die beeden Hiaubter der Covviner) fendert/ mit
twelchen Ernadh felbficignern Belicben fpiclen fonne,

Mt diefern Brief verfligee fich Ladislaus Corvinusin die RVer:
fammiung/ foohin der Gray von Cili beruffen fourde 5 fwelcher unter
verm Kleid gepangert erfchicne/ da eben Corvinus den Brief nodh in
denHanben hatte/ und ihn bey erftem Anblick cinen Verrdbter nenn:
te/ foelcher nicht allein feinen BVatter Corvinum/ fondern auchy feine
beede Sohyne benm Kdnige sur Banf gehaven/ und ju fHiczen aetrady:
tet hatte, IWBie nun det Graf ihn twiederum eimen Vervdhter und
NRebellen genenmet/ auch mitdem/ einem Trabanten qenomsmener/
Schiverdt Ladislae nach dem Kopf hiebe/ und felbigen/ nebenft an:
dern/ foelche die Hande vorivarffen/ befchadigte/ datwvurdece vou ¢t
lichen heeben fommenden Lngarn mit vielen Stichen hingerichtet,

Hierauf verfiigten fich die Hungarn famtCorvine sumionig/
iviefen §hine des Grafen Brief und Ladislai Wunden / erzehlten
Shmaud/ fweldher qeftalt Cili getvaffiet unter dem Kleidibme/ La-
distao/ Gyetvalt angeleget/ und alfo die Seinigen gesfoungen/ eine
iohttvedr su thun/ und alfo dem Girafen mitsufahren/ foie et feinem
®egentheil su thun Vorhabens getvefen.

Ob nun gleich A onieg Ladislaus hieriber Hivchlich beftirst twas
re/licfe Erfichs doch deffen foenig merfen/und fagte: Sie hatten dem |
®rafen nadyBerdienfiabgelohuet. Doch alsThm hernach feine ge- |
beime Rabte (alg Sie die Alteration an5hine sur Geniige verfpiibt:
ten) gucedeten/ Er mogee diefen Linfall micht allsufebr su Hergen sie:
bHen/ gab € ihnen sur Antivort : b ertrage mit Gedult/ was
nicht 3u andern fiehet 5 Yeinen Vettern Ean ich nicht mebr le:
bendigg madhen: B¢ bat feinen Theil bimwveg/ GOt wende smn
Leften/ was uns noch bevor fiebet, |

Hicrauf verlicfe Rnig Ladislaus Belgrad/ und ceifte nach |
Temeswar / in Begleitung Ladislai Corvini/ umd anderet Hun:

garifchen Zandbherven.  Und alg Shime/ vor der Stadt/ ves &Itm
(8}
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Leben) Regicrung und Abfechbeis. 141

o Covvini Wittib / fame ihrem andern Sobn Natehia / mit dey
iV Frauet angethan/ be,qc!i)uctc / ¢inens SuBfoll thdte / und demitigft
i/ bate/ S§hrem altern Sobn/ die an ilibegangne That 3u vergeihen/
¢ und ihtes Gemabls geleifteter Dienfie ingedent 3ufenn/ gab & v
b0 ut Antioort : Sie folle foegen ihres Edlen theuten Covvini Yb-
it %terbcn nicht allzubetrubt fevn/ Selbiger lebe in dem Nachrubm fei:

et Gorofthaten/ und in feinen Sobhnen/ verfpreche ibt aud) bicvmit/
v Sie por feme Miutter / und die Sohne vor Drider su achten / auch
({3 pas jenige/ twas de Aeltere andem Grafen il begangen/ nimmer=
n mebt 3w anten s Befchentte Siedarauf/ famt ihren Sobnen / mit

12 der: fchdnften von Sammet und Seiden befiehenden Kicidern/ und
e befabl ibnen diefelbe angugichen / und fich frolich su evgeigen,

iy A(8 auch hicrauf des folgenden Tages der Thonig ein ftattliches
10 Panavet anftellete/ und fich felbft mitDangen/und andern Luftbar-
1/ feiten/ vortrefflich ergdyte/ exfehiencen die beeden Corviner vor dem
1 Konig Supfallig/ und baten nodymals / den Tod des Grafens von
{12 Cili anifnen nicht 3u richen/ foeldher Sie aufbube / feine Braver
. nennte / und hochbetheuerte/ Cx fuollte biervon ing tHinfftige nie:
i/ mals etivas Arges gedenfen. 3u deffen BDetrafftigung S des fol:
i genden Tages tn hrem Antoclen das H. Sactament empfienge.
3z Nicht lang Heenach/reifeteKonig £adisldus fwieder nac) Ofen/
1¢ und hatte abermals die beeden Corvinifchen Brider ju Begleitern ;

il toelche aber/ faumdafelbft anlangend/ von denen Hundarifchen Hiee-
ven bey derm Kdnig befftia angeaeben fourden/ald ob Sie Shime nach
\G Kron und Thron fteebten ; vermefdeten dabey / ¢8 fene hohe Seit/
m und ja nicht su verfdumen/ dicfe freche (Simalinge su unterdiicony
& ehe Sie ihr Vorhaben/ jum FRuin des Konigs/ ins etk {ezten.
t: Ronig Ladislaus/ foegen feiner Fugend/ ein twanfelmubtiger
e Herr/ vergafe gar bald/ toag Et denen Corvinern fury vorhero fo
6 theuer verfprochen hatte/ und fuifligte o fort in thre Hinvichtung.
7 Dicfe giengen ingivifchen obme cinige Surdht am Koniglichen
1 $Hof abimd 3u/ und fchiugen ibrer Mutter Warnung in den Wind/
bem Konig nicht alizuivol 3u tranen/ bis &Sie beede/ famt ihrem efy-
f) malig-qevefitem Hofimeifter/ Bifdof Tobann von YDardein/ und
Y unterfchiedlichen andern Hetren/ avf dem Schiof unverfehens in
f LBerhafft genommen fouders, %
Z & i Kurs
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142 Der Dinchlenchtiaften Evsedersogen in effeveich
Kury heenach ouede ein Blut-Gericht dber Ladislaum Covs
vinum gehalten/ foelches endlich Shu durch ein ungerechtes Liceheil
bem Scharffrichter sum Tod iibergabe/ dee Shn offentlich auf dem
Plas vor dem Schlof Rapfer Sigmunds/ i Angeficht des Ko
1igs und feiner Berleumbdete/ binvichtete, ; :
Ep foar cin fchoner geradet 3;::1;1[1'11% gort bier und zvansig

Sahren/ hatte ein langes Kaffenbraunes Haat/ fo Fhme fibet die
Schulteen herab hienge / fvie damals gebrauclich foae / und gieng
in einern gans gildnen Stick/ fwelches ifme dee Konig unlangft/
sum Seichen fonbderbarer Ginade/ vevehret hatte / doch foaren Fhime
die Hande auf dem NRicFen gebunbden, :

Da Fe auf den gemeldeen Plat uteefchrocfen und freudig ev:
fchicne / foucde SShime dag Hiaar fiber dem Haubt in einen Knotten
sufammaebunden/ daf ¢8 den Hals nicht bedeckte. - Der grofmiih:
tige SSingling vedete hierauf etivas foeniges su feinet Berantivor:
tungf und Unfchuld zum Bolf/ fuicte darauf gedultig nieder / und
ftrectte den Hals dav, i

Der Scharffrichter fuave betriibt/daf e diefes Edlen Finglings
Blut petgieflen follte / deffen Vatter das ganze Thonigreich Hums
garn dem Tharfen aus dem Rachen gerifjen hatte/ sitterte dannen:
Bero und bebete/und fonnte dem Syimaling taum im finffeon Streid)
vent Kopff abbauen/ mit bhochfter Beteiibnus und Crftaunung alles
anfvefenden SB3olfs.

Seinens Corper liefe man fbe Nacht auf dem Plals untet
frenem Himmel (iegen/ und fourd felbiger des folgenden %)Tm‘genﬁf
eint fuenig vor Taas/ in der Capelle Corporis Chrifti in det *Bot:
ftadt/ dabin man die Werrahter 3u beqraben pileqet/ cingefchataet.

Der/ foft von jedermann/ vor einen IBhterich ausgefchrient 3
T\onig Ladislaus/ far hiermit noch nicht verguiget/ fondetn [iefe ¥
audh feinen Bruder Matthiam im Gefangnis anfeffelnn/ den Bifhef §
von YDardein sum Erabifchof nach Gran bringer/ und gab ihme | ¢
Srenheit / nach felbit-eignem Gefallen mit ihme su verfabren ; Die i
meiftent anderen Giefangiten abe entfamen bey Nacht aus der G 4
fangnis / foorfiber der Kdnig fefyr evfchract / weil E fich su ibnew/ | a
als pornehmen/ machtigen eeichen und viel l:gcﬂzt’.litthﬂtEIi’D_ﬁl‘fﬂﬂ@M 0
nichts Gutes veefahe/ und fich destvegen gefchivind von Ofen E;?] £
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feben/ Regietung und Abfterben. 143

s fveq machte/ auch den auf einen Wagen gefchmiedeten Yatthiam
il mitfabete,  Seivarefaum su Gran angelanget/ fo liefe Er gemeld-
o ten 2ifchofvon Yardein vor fich fommen;/ und fagte unter andeen
Dz i Shime : Verfichert Budy / YDurdiger Vatter / ‘an ich su Ofen
meinet felbfi nicht machtig gewefen / jondern ich habeder Land:
iq berven Deaehren exfiillen miffen. Sie haben Fud in diefe
i¢ Geféngnis tebradt / i aber fprid) $Lud bicrmit los und frey
[ von aller Schuld,  $Puer aufridhtiges Gemubtift miv befjer bes
t/ Bannt/ als dafs ich Luch etwas unbilliges follte sutrauen. Ste:
16 bet ibr sEurem Biftumb ferner tihmlich vor/ wie ihr elyedefjen
jederseit 3u thun gepfleget. { '
t: So bald Ronig Ladislaus foicder su YOien anfame/ liefe Ce
4 d¢s entboubtetert Ladiolai Corvini Bruder YMlatthiam quf das
b Gdlof Gutenfrein gefanaen fesen/ und auf das genauefte ver:
v foahren, Diefes ftrenge Verfabren mit diefen benden Sodhnen “o:
0 bannis Sunniadis/ foelcher fich umdie Sungarifche Liron trefflich
wecdient gemacht hatte/ evivectte in vieler vornehmer Hecren Ge:
38 mihtern eine tmbefchreibliche Veebitterung gegen dem Ixonig s fvor:
17 unoch diefes Eame/ daf Ct fenen hddhfigetteuen Pheavatier Ray:
1 %er Sriderichen/ foegen der/ dem Rayfer von Redsivegen / duvdh)
d dic Criviirqung des verleumbderifchen Grafenvon Cilien/ sufichen:
% | dentmd heimaefallenen Grafihafit Cili/ durch Fobhann von Witos
wiry in der Stadt Cili fiberfallen/ bevauben und befagern liefe/ und
(% heenach folchen Thater vertheidigte/ und in feinen Shus nahme/
8 umdfich alfo auch gegen Som/ fiie feine treue Linterfveifung und red)t
o patterliche Shivforg/ genug undantbat erfviefe. b
- Enolich/nachbem R onig Ladislaus An. 1457. {ich in 50heim
1 st Benlagee qefafit macbte / felches Er mit Thonigs Carls V1.
fe - in SranPreich Sraulein Todter YTandalena su treffen entfchiof:
of  fon foate/ fourde Er s, 1457. den 23, Nopember gang unvermul:
it | tetvom Tod fibeteilet / und alfo die bevorfiehende Hochaeit-Sreude
ie | inein flagliches Trauer-Licd verfehret,
e Aeneas Sylvius hatte feine Krantheit und Abfterben/ nebfi
1/ andern Seribenten mit folgenden Limftanden befchriehen : Nue einiz
o | geTage vor feinem Ende hatte Rdnig Ladislaus faft nid)t den ge:
1 tingften Schlaff melt 5 und wann Cv ja in etfons cinzufchlummern

¢ begine:

e
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144 Der Durchlenchriafen Ery-Levsoten in Oefferreich

begunnte/{o famenihme feineEltern und Wotfabhren im Traum vot/
foelche ihn su fich ju formmen evfuchten/ foie Ex folches denjenigen/
foelche & um und bey fid) batte/ umftandlich vortruge,  Er gienge
auch einige Tage qang bettriibt und gleichfam poller (Sedanfen um:
fer/ und als man SFhndestveqen su Hede feste/ fagee Er: s Fdnne
nicht melden / warum foldhes gefhebe / dod) fey Fhme unmég:
lch/ diefe SdhwebrmbibtigEeit aus dem Sinne suidbiagen/ wolle
es danmenbero BOLt heimftellen / der werde alles nad) feinem
YDolaefallen am beften su swenden wiffen.

Einen einigen Tag vor feinetn Abfchicd/ nemlich den 22, Win:
ter-Mionats su feihe / faf Cr/ in einer dimnen leinenen Kleidung/
und Perfifchem Rod darliber / su Ghevicht / und fwollte mit feinen
Rahten fiber einige Saden fich bevabtichlagen / unter foelchet
Hiandlung fic) 3ivifchen dem Bbmifdhen Stadthalter / Georg
Podiebrad/ oder Jorfie/ und dem Nidhrifdhen Cernbaora/ eine
qrofle Strittigteiten ereignete/ daf fie einandet sum Gefecht aus:
forderten. Da danu der Konig gang fehwermihtia / und mit einet
mettichen Schivachheit fberfallen/ fich vou feinem Thton untet
pie perfammieten Herven beqabe.

Hicvauf veefisgte Ee fich mit feinen Rabten sur Tafel / darbey
&t mit hnenvon nachdentlichen und curidfen Sachen fvichtige Lin:
terredung pflegte.  Nach diefem begabe Er fich in fein Simmer / und
alg der Abendiich ereignete / verlangte e um 5. LIHL von den Eleinen
fifften Bohmifchen Rirblein cinige sueffer/ foie dann auch dem An:
febennach/ von hm mit Luft gejchabe/ thatedarnach einen Teunt/
foechielte mit feinen Cammetlingen unterfchiedliche fcherzhaffte
TWorte/ und legte fich fo fort mitdern Gebet sur Rube,

G {ag abernicht lange/fo fibrteEr einigeKlag-IBorte fiber allzu
arofjes Miagentvehe/ fchliefe doch toieder ein; und ald &b in die viet
Stunden dern Sdylaff fortaefeiet hatte/exivectte hnder allsu groffe
Schmers um 1. Ube / tworauf St feinen Schlaffmehr haben fonnte.

Sobald des Miorgens des onigs Krantheit tuchbar foordens
eefchienen die Aerzte / und fwendeten grofien Sleis an/ demfelben i
nige Linderung su verfchaffen s fwie fie aber die Todes:Jeichen an
ybme flaclich faben/bevidhteten fic: €8 habe der Thonig mebe det
bimmlifchen alg ividifchen Atznen und Cur vormdthen, Der 1&19;3'5{
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felbft veefoiibree die Todes:-Schivadhheit mertlich anfid) / und gab
WBefehl/ den Stadvthalter vor fich formmen su lafjen.  Sobald felbi:
get fich eingefunden /und den JAonig / allem Anfeben nad/ gans ecs
?chrocfcn geftaaet : o Cr Schmerzen leide/ und foie feine Krant:
feit befchaffen fene? Shm aud) dabey sugefprochen/ in Gedult det
Befjertmg 3u ertvavten / und fich suallem Befebl gehorfamlich anec-
botten hatte/ nahm der X Snig ferne Hand/ fabe thit gany befvealich
an/und fagte: Yieber Jorfic ! sPure Aufridtigkeit und Treue
ift mit fchon lang Bund und offenbar gewefen ; daf mid) die 552
men 31 ihrem Ronig gemacdbt/ bab id) Eud su danfen,  Jd
lebte der Soffoung / diefes mit von $Ludy sugerwvendete Reich
lante Jeit su beherrfchen /es bat aber mein GOt nunmebr ein
anders mit miv vor : b fterbe/ und das Reidh bleibt Fuery
Sweyerley verlange idh von Eudy/ daf Fhr nemlid) ob der Ge:
vechtigBeit Daltet / denen YDittroen und YDaifen Shury und
Scbivm wiederfahrenlaffet / und ferner diejenigen/ die id) fo vol
aus Aungarn und Oefterveich/ als aus andern meinen Landen
mit miv an diefen Ort gebradt/ obne Schaden und sugefusntes
Feid [ wieder von hinnen siehen lafjet.  Dicfes mein lestes v
Ft%m an $£uch / werdet Jhr verhoffentlich nicht unecfiillet
afjen.

Der Stadvthalter antivortetehicvauf: Seine YNTajeftdt wolle
diefe und devalcichen Reden fpabren / esfeye nod) nidbt dabhin
Bominen / die leste Befehl-Y0ort von feinem IAonig anubdrven,
Wann Seine NTajeftdr diefe Ivankheit wirden tiberfommen
baben / fo wiicden Sie mit GOttes Hulffe nody viel und lange
Tahre Gliickreid vegievens wolle dannenbero Diefelbe demisz
tig evfuchet haben/ Jhn/ und andere Devo liebe Getvenen /mit
beriglcidc}e n Aetsichmerslichen YDorten nidht in die Qufjerfte AUnaft
3ufemen.

Det matte T onig defickte Shin fo fort die Hand mit diefen Wot:
tens Yiein Jorfie! ucrfid)ertfflm,ficbﬁertch{iajm ich frevbe!
Verforedret miv doch nur / das jenige su evfilllen / wavum id
Pud) suvor gebetten.  YDerdet Fhr miv bievinnen willfabren/
fowillidy vor dem Angeficdht GOttes/ vor SEuer Heil und Yols
fabrt su bitten/ nidht unterlaffen, ‘Jd& habe hoffentlicdh allbier
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146 Der butdﬂmd}tiftﬁ_{r; Zredevsonen in Qefterreich

auf s€xdenmein Seben alfo gefibret/ daf id) des Aimmels nicht
werde verluftiget feyn, Es wird mir bald vor das Trivifhe
das Himmlifde su theil werden/ weldyer Yedfel miv innigfies
Vergniugen gicbet,

Hiertiber formee der Stadthalter die Threnen nicht mehr yuvic
Balten/und thite dem Ronig das theure BVerfprechen / feiren Be:
febl in allem geborfamit su evfiillen/ mit angehengtem betweglichen
Wunfch/ bak der Allerbochite e nad) feinem gnadigen Willen an:
derft firgen / und Fhro Wageftdt nod) junges Yeben auf viele Fahre
binaus veriangern tvolle,

Sobald diefe hdchitbetriibte Lnterredung fich geendiet hatte/
Tiefe man bic Getftlichen in das Simmer/um des TodtfchivacdienTie:
nins eele mit dermt bimmlifhen Sehrpfennig ju verfeben.  Seing
foftbave Kleinodienbefahl Erder Kivche juPrag eingulicfern. Da:
mit aud) alfes citle Wefen von Fhime foeg feyn mdate/ fo gab G Be:
fehl/ man jolite hm fein Goldfarbiges Hiaar abfchueiden / fworan
abet die Diener gan ungernie famen / und defivegen andete Ge:
fchaffte vor die Hand nabmen,

TWie Er nun endlich verfphbree/ daf die Seele aus feinem Leib
dert Abfchied nebmen foolite/ nabme G eine gefvenhete Kerke in die
Hand/ fahe das Bildonis des gecreviten Thrifti mit unperwendeten
Augen an/ und fieng an das Gebet des HSran deutlich st fprechen,
Lind mit den legten AWorten deffelben / vedete v feener nichts meby/
fondern lieferte gleichfarm obne einiqes Zoebed-Jeichen den Geift foi-
nem himmlifchen BVatter foieder/ der ibn Fhm geacben batte /fechs
und dreiflig Stunden nach feiner Krantheit / und 3ivat / fie qetmel:
et/ den 23, Novemb, im 18, Faht feines Alters in eimem Palaft det
Stadt Prag / twofelbft Er auch den nechitfolgenden 2 gten Novemb,
ben Thayier Carln feinen Lrdhn/ obne fonderbaren Leichen-Pomp/
begrabentoorden/ foorben die Anfoefenden fich fo Fidglich aebardeten/
vaf bic gange Kivche mit Weiner und Heulen angefiflet frurde,

&3 follen theils borgeben / ob mwave Shime von der Stadthalte:
vint in einen gefchebiten / und mit cinem auf der ecinen Seiten perqiffs
ten Mieffer gereheileen Apffel) davon fic das eine Theil felbft genofien/
dag Bergifftete aber dem ZNonig preefentivet haben folle/ bergeben
fvotder, o
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Andere melden/ eine Bohmifche vornehme von Shime gelichte
Dare / habe auf exzehlte Weife Thme den vergiffteten halben Apffel
fiberreichet.  Itoch andere bevichten/ Ee fen an der Peft geftorben.
Theils hielten davor / ¢8 fey shme von der Huffitifchen Parthen
®ifft bengebracht worden / foeil ¢8 das Anfehen gefvonnen / &
folicde fich derfelben ungeneigt begeigen / und auf ihre Yusrottung
bedacht fenn.

Sein Sprudy-23ild foar ein heidnifher YOafjer-Gott mit ei-
nem YDafjerquellenden Thrvug unter dem Arm / und Uberfluf:
Aorn in der andern Aand / mit dicfen BVen-IBorten:

Latet altius.

§¥s heent der Eleine Gu
Den grofjfen Yafjer Sluf.

Mit diefern Konige Ladislao ift die hiebevor fo genannte Oefter:
reichifche Linic abgeftorben.

IBie foenden uns aniezo foicdet su Aersot Ernfis benden Soh-
fen/ on denen fuit pag. 120. Anrequng gethan/nemlich Frs-Herson
Sriderichen den 7. und Lrs-Aerson Albrechten den 7L fwelcher
Wenbver merfioficdigfte Beaebenheiten foit in etfvasd fweitlauffig vor-
suftellen uns befleiffigen foollen.

BDelangend nun anfanglich $2rs:Aerson

&riderith V.

det hetitach Romifcher Rayfer/umd diefed Namens der 1. genen:
net foorden,  So fourde derfelbe su Insbrud A€, 1415. den 23.
Seprember geborent.  Synfeinet Ssugend eegab Er fich ciferigft denen
feenen Kinften / fonderlich abet dex edlen Krauter-Eeforfchung / daz
bet Fe nachmals cin trefflicher Liebhaber und Verehrer der Gelehr-
ten/ foietool nicht befonders det Fuviften/worden. - .
Seine Gottesfurcht erfoiefe ErAn. 1437, durd eine gefabliche
JReife ing gelobte Lande / foeldhe Er jedoch glirklich ablegte. Et hiefe
oar Sridevich/und foat cines recht Sricd-begierigen Gemiibts/fon-
te aber dannoch vor feinc nechften Berfoandeen wenig Sriede haz
ben/fvic fwit bafd im Nachfolgendem vernehmen fuerden, ,
T 1 Seine

e
v
[

Badeani-rrtcmherg



	Illustration: Ladislaus Herzog in Oesterreich König in Ungarn und Böhmem
	Seite 129r
	Seite 129v

	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147

